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Nightmares 

- Alptraum oder Wirklichkeit? iid 

Fragebogen-Aktion 

- Meinungen, Folgen, Gewinner, Preise! 

Neu: PD-Service 

- Software zum Nulltarif! 

Software: 

- Hugojagd, Börse 

- Der Zahlenwald 

- Texteditor IV 

- und eines mehr 



















Ein Action-Abenteuer mit Ideen! 

Garagon ist ein Tecno Ninja vom Planeten 
Trivator. Er wird ausgeschickt, um den Stein v. 
Sassafras auf dem Alienplaneten Sarcendor 
zu finden. Monster aller Art muß er besiegen! 

Die Features: 

10 Level und 100 Screens hat man vor sich! 

8 Extrawaffen gegen 50 Monsterarten! 
Geniale Multi-Color-Hires-Grafik! 

Viele spannende Musikstücke im Ezcan-Sound! 

Achtung: Das Spiel ist ab 16.4.90 erhältlich, 
wer vorher bestellt, bezahlt nur DM 19,80! 
Danach werden DM 24,80 verlangt! 

XL/XE mind. 64 Kb, Best.Nr. VP-008 

KE-Soft, 06181/87539 
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Al 1 geme i ne ■ 


• Impressum • 


Herausgeber: KE-Soft 
Redak t > on: 

K. Ezcan (K.E. ), M. Becker (M. B. ), M. Plejier (M.P. ) 
Freie Mitarbeiter: 


3. Dorlach (Hardwaretes1 3 ), M. Wüh 1 ( Anwe nd e r p r og r amme ) 

Anschrift der Redaktion: 


KE-Soft, 
Frankenatr.24, 
6457 Maintal 4 
T: 06181/87539 

Erscheinungsweise: 


Das ZGNG-Magazin mit Programmdiskette für ATARI XL/XE Com¬ 
puter erscheint mo natlich bei KE-Soft. Erscheinungstag ist 
jeweils der 1. des Erscheinungsmonats. Abonnenten erhalten 
das Magazin zu diesem Termin. 

Der Preis für eine Ausgabe beträgt DM 8,-- incl. Porto, 
Verpackung und Versandkosten (bei KE-8oft). Bei Nachnahme¬ 
bestellung werden DM 2,90 Nachnahmegebühr berechnet. 

Das Jahresabo (12 Ausgaben) kostet DM 84, -- incl. Porto & 
Verpackung und wird mit Annahme der ersten Ausgabe be¬ 
sah 1 t. 

Vervielfältigungen jeglicher Art sind nur mit schrift¬ 
licher Genehmigung von KE-Soft gestattet 1 

Manuskript- und Programmeinsendungen: 


Manuskripte und Programme werden gerne von der Redaktion 
angenommen. Sie müssen frei von Rechten dritter sein. Mit 
der Einsendung von Manuskripten oder Programmen gibt der 
Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung im ZONG- 
Magazin. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen. Honorare richten sich nach Art und 
Qualitat der Einsendungen. 

Eine Gewahr für die Richtigkeit aller Veröffentlichungen 
kann trotz sorgfältiger Prüfung nicht immer übernommen 
•*e rden. 

We rbeanzeigen 

Seite: Im Heft: L'mschlagsseite/Heftmitte: 


1 /1 

50, -- 

80 

1 / 2 

30. -- 

50 

1 / 4 

15, -- 

25 

l / 3 

10, -- 

1 5 


Einzusenden ist eine Reprofahige Vorlage. Die Auflagen¬ 
höhe betragt zur Zeit 200 Exemplare. 
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Internet 



Ich begrüpe euch heute mit einem kräftigen "ZQNG - ZONC'I 
Es war wirklich erfreulich, wie viele Leser sich an un¬ 
serer Fragebogen -Aktion betei 1 lfit haben, flanke* Au c h die 
vielen Wünsche und Vorschläge bleiben natürlich nicht un¬ 
berücksichtigt. Wie das aussieht, seht ihr bereits in die¬ 
ser Ausgabe. So haben wir z.B. extra für alle Mitglieder 
des ZONG-Clubs einen PD-8ervice eingerichtet, der sich 
sehen lassen kann! Auch die News werden wir euch ab so¬ 
fort nicht vorenthalten. Ihr findet sie in diesem Text' 
Weiterhin bestand der Wunsch nach einer Software-H1tpara- 
de. Das läpt sich machen, wenn ihr mitmacht. Also: Nennt 
uns monatlich auf einer Postkarte eure drei Programmfavo¬ 
riten. Unter allen Einsendern verlosen wir PD-Di skst teil 
nach Wahl (Bitte gleich einen Wunsch mit angeben). 

An weiteren Neuheiten gibt's KICK-OFF sowie NICHTMARES. 
Testberichte von beiden Spielen findet ihr in dieser Aus¬ 
gabe. Aus Platzmangel konnten wir das ebenfalls neue FAN- 
TASTIC SOCCER noch nicht testen, aber was nicht ist, kann 
(und wird) noch werden. 

Von uns gibt's als allerneueste Neuheit TECNO-NINJA, das 
neue Actionabenteuer. Lapt euch überraschen. 

Bezüglich Handlerinfos gibt's (wie ihr schon in der 
letzten Ausgabe gemerkt habt) ab sofort auch Werbeanzei¬ 
gen (Kontaktadressen folgen bald). Also Händler: Schickt 
uns eure neuesten Produkte, damit die ZONG-Leser darüber 
informiert werden können' 

So, ich glaube. ich habe das Wort "neu” auf dieser Seite 
oft genug gebraucht. 

Bis bald, euer ZONG-Team. 
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Das Forum 


• Leserbrief« • 


An KE-9oft: 

Anbei den mir zugesandten Fragebogen ausgefullt zurück. 

Ich hatte vorgehabt, mir den Fragebogen auf A3 zu ver- 
gröpern und dann den Platz für die Antworten zu benutzen. 
Das Kopieren klappte nicht tauf 4 verschiedenen Kopierern 
versucht) wegen des braunen Papiers. 

Dap ich als Antwort darauf dann einige, ebenfalls braune, 
Bögen erhalten habe, hat meinen guten Wille dann doch 
wieder etwas motiviert. 

Da sich ZONC seit der ersten Papierausgabe ja geändert hat 
(diese dumme Abfrage nach einem Wort aus dem TEXT' Von 
diesem Magazin habe ich mir noch nicht einmal alle Prog- 
gramme auf der Disk angesehen, weil mir diese Abfrage zu 
SAUDUMM war. bzw. ist), ist die Bedienung auch angenehmer 
geworden. 

Einen Beitrag zu ZONG hatte ich schon mal fast im Kopf 
fertig, als ich dann aber euren Texteditor laden wollte, 
ging es von DOS aus nicht, warum? 

Als ich dann die ZONCdiskette booten mupte, um an den 
Editor heranzukommen (eine Kopie auf eine andere Disk 
funktionierte nicht) habe ich es gleich wieder gelassen. 
Wenn ich ein Programm kaufe, dann will ich es auch be¬ 
nutzen und nicht umständliche Abfragen über mich ergehen 
1 assen. 

Zum Schlup möchte ich euch, die ihr am HersteI I ungsprozess 
von ZONG monatlich beteiligt seid, meine Hochachtung vor 
soviel Einsatz aussprechen. 

Ich hoffe, dap ihr keine Konkurrenz vom alten ATARI - 
MAGAZIN-VerIag mit Diskline bekommt. 

Ich habe mir DISKLINE 1*2 angesehen und kein Interesse 
daran gehabt. Auch das Projekt mit der neuen Sprache 
QUICK kommt zu spät und ist überflüssig. 

Grup Bodo Juras 



Unser» Antwort: 

Vielen Dank, dap Du uns Deinen ausgefüllten Fragebogen 
zugeschickt hast. Hast Du vieleicht schon etwas gewonnen 7 
Zum damaligen Codesystem ist zu sagen, dap wir damit einen 
knallharten Kopierschutz dazusetzen wollten, damit sich 
die Raupkopierer schön ärgern konnten. Recht so' 

Da dies auch viele potentielle Kunden abgeschreckt hat, 
haben wir uns dann für die Abschaffung des 3ystem ent- 
s c h i e d e n. 

Damit ihr uns jetzt alle schön Texte schreiben könnt, ist 
ein Texteditor in der heutigen Ausgabe 1 

Eine Warnung an alle Diskline-Leser: Erstens seid ihr des 
todes. und zweitens stammen Titelbild, -musik und 
Programmbeschreibung aus hemals Hand, ätsch' 

Also könnt ihr es auch gleich bei ZONG belassen* 

Eure ZONG-Redaktion' 
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* 1 Ijenie IIH3 



ZONG hat’ sich für di« Bewertung eines getesteten Program¬ 
men ein Schema, welches euch auf einen Blick unsere Mei¬ 
nung vermittelt, einfallen lassen: 

Da bei allen Spielen der optische Eindruck wichtig ist, 
lautet das erste Kriterium "Grafik/Animation”. 

Auch die akustische Untermalung sollte bei einem Spiel 
nicht fehlen: "Sound(Musik". 

Das eigentlich Wichtige an einem Spiel ist dann natürlich 
der Spielspap, denn was nützen eine Supergrafik zusammen 
mit fantastischen Soundeffekten, wenn das Spiel viel zu 
schwierig, viel zu leicht oder ganz einfach langweilig 
ist? Daher: "Spie13pap". 

Im Endeffekt ist natürlich auch der Preis eines Progranunes 
entscheidend. Wenn ein nicht gerade umwerfendes Spiel auch 
noch sehr teuer ist, sollte nan sein Geld wohl doch lieber 
in etwas sinnvolleres investieren. Bekommt man das gleiche 
Spiel dagegen für n'Appel und n'Ei, so kann sich dessen 
Anschaffung durchaus lohnen. Also: Das "Preis/Le i stungs"- 
Verhältnis mup sti mme n. 

Für jedes einzelne Kriterium werden maximal 15 Punkte ver¬ 
geben. Je mehr, desto besser. Die Gesamtbewertung stellt 
lediglich den Gesamteindruck, den das Spiel hinterlapt, 
dar. Sie ist also kein Durchschnitt aus den einzelnen Kri¬ 
terien' 

Das ZONG-Bewer tungsschema sieht also z. B. wie folgt aus: 

^u\rtnrtrt#\A#UW\»UVArtrtrtrtAi\nrt*\i\rtArtArt*\i\rtAA»\*V»\*U\A»\i 

Grafik I Animation: ■■■■■■■■■■□□□□□ (10) 

Sound t Musik: ■■■■■■■ÜOODDQOD COS) 

Spielspap: ■■■■■■■■■■■■□□□ C12) 

Preis / Leistung: ■■■■■■■■■■■■■■□ (14) 

Gesamtbewertung; • QOOQOOüQQQOQQll C01) 

'\#M\rtrtA#M\A*\ArtA#MVA*V»MA»\Artrt/\rtArtrtAlVrtA*UV#M\rtAAAi 

(Verfasser) 

Und noch etwas: 


Falls jemand einen Testbericht selbst veifassen möchte: 

Ihr seid herzlich dazu eingeladen, uns eure Meinung zu 
tippen. 

Auch Artikel, Storys oder ähnliches sind uns jederzeit 
w i I I k o mme n' 

Eure Muhe wird natürlich auch belohnt: Für jeden veröf¬ 
fentlichten Test oder Artikel bekommt ihr eine Gutschrift 
bei KE-Soft. Die Hohe der Gutschrift richtet sich nach Art 
und Qualität des Beitrags. 
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Yahze 


Herstell»r! Compysoft, Datenträger: Diskette, Preis: 20,-- 


Yahze ist ein klassisches Würfelspiel für bis zu acht 
Mitspieler. Es entspricht genau dem. was man als "Yahzee" 
oder "Kniffei” im 8pie1 waren 1aden kaufen kann. 

Jeder Spieler würfelt mit fünf Computerwürfeln und mup, 
ähnlich dem Pokerspiel, durch erneutes Werfen einiger Wür¬ 
fel, bestimmte Kombinationen, wie z. B. 8trape, Pasch, 

Full House usw. , erreichen. Jede Kombination bringt eine 
bestimmte Punktzahl. Wer nach der vorher bestimmten Anzahl 
von Runden die höchste Punktzahl hat, ist Sieger. 


Die Bewertung: 


Die Darstellung auf dem Bildschirm besteht aus einfacher 
Zeichengrafik, die durch mehrere DLI's farbig unterlegt 
wurde. Im Ganzen also recht primitiv, aber zweckmäpig. 

Die Sounds im Spiel sind passabel, leider ist keine Musik 
vorhanden. 


Eigentlich macht das Spiel Spap. Wird mit mehreren Per¬ 
sonen gespielt, steigt dieser Spap noch an. Dennoch wird 
man nicht vom Hocker gehauen, was wohl am Spiel selbst 
1iegt. 


Jetzt kommt ' s: Der Preis von DM 19, — fvir ein Spiel, das 
man genausogut mit einigen Würfeln ohne Computer spielen 
kann, ist leider viel zu hoch. Brettspie1 umsetzungen auf 
den Computer sind eigentlich nur dann interessant, wenn 
man Arbeit abgenommen bekommt, wie z. B. das Umdrehen der 
Steine bei "Reversi". 

Als PD-Diskette wäre Yahze mit einem Preis von DM 5,-- 
bis DM 10,-- noch passabel. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA) 

Gratik I Animation: ■■■■■■QQQDDOQDD (06) 
Sound / Musik: ■■■■■DDDDDDDaOD (05) 

Spielspap: (03) 

Preis / Leistung: ■■■□□DODDDDDDDD (03) 

Ge 3 amt b e «e r t un g: ■■■■□□□□□OQDDDD (04) 

-VAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi\AAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

K. E. 


Mit etwas mehr Aufwand hätte man auch aus dieser ein¬ 
fachen Spiel Idee mehr herausholen können. Eine schönere 
Grafik sowie Musik hatten das Spiel etwas aufgefrischt. 
Leider hatte das nichts daran geändert, dap das Spielprin- 
zip einfach recht langweilig ist ... 















L 


ti Th* Eldolon 


Herst.: Lucasfilm, Datentr.: Diskette, Preis: ca. 40,-- 


In den: Spiel "The Eldolon” seht man in das Haus des 
verschrobenen Wissenschaftlers Dr. Agon, der vor mehr 
als 100 Jahren verstorben ist. Die Art seiner Ver¬ 
suche blieben ein rätselhaftes Geheimnis. Bis jetzt, 
ln Dr. Agons Labor findet man ein Tagebuch (das man 
genau lesen sollte), in dem seine Reise mit dem 
"Eidolon" erzählt wird. Dieses Gefährt macht auch 
nach 100 Jahren einen funktionstüchtigen Eindruck... 
Die Aufgabe des Spielers ist nun klar. Man reist mit 
dem Eidolon in eine mystische Welt, die in sieben 
Ebenen aufgeteilt ist. Jede mystische Ebene ist ein 
mehr oder weniger unübersichtliches Labyrinth, in 
denen es von merkwürdigen Kreaturen nur so wimmelt. 
Ziel des Spiels ist es, die siebte Ebene zu über¬ 
winden und das Geheimnis der mystischen Welt zu losen. 


Dle Bewer tung: 

Die Grafik des Spiels Ist wirklich sehr gut. Das 
Labyrinth wird in dreidimensionaler Fractalgrafik 
dargestellt. Darin befinden sich viele wunderschön 
gezeichnete Lebewesen, die auch noch sehr gut animieit 
worden sind. Das Labyrinth mit den Monstein nimmt 2/3 

des Bildschirms in Ansp ruch. In dem letzten Drittel 

sieht man ständig die Bedienunganlage des Eidolons. 
Auch der Sound ist nicht schlecht. Eine recht gute 
Titelmelodie ist ebenfalls vorhanden. 

An Spielspap mangelt es bei diesem Spiel wirklich 
nicht. Auf jeder Ebene (Level) tauchen neue Monster 

auf, die sogar verschiedene Charaktereigenschaften 
haben. Der Wächter jeder Ebene, ein Drache, mu(i immer 

anders besiegt werden. Man braucht sehr lange, bi3 
man sich da auskennt. Dazu sollte man sich auch 
Karten zeichnen. 

Etwa 40 DM für ein Spiel auszugeben ist sehr fraglich. 
Für das Geld bekommt man allerdings ein wirklich gutes 
Game, das einige Zeit fesseln dürfte. 

Fazit: Für alle, die sich mehr als eine halbe Stunde 
mit ein und demselben Spiel beschäftigen wollen und 
die auch nicht so schnell aufgeben, ist dieses Spiel 
uneingeschränkt zu empfehlen' 

'VV»VA'V<Y*\>V<\»\#Vi\«ViV»VnrtA»Vf\A#\»VfV»Vi\lV*\*V#\»V*Vl\AiViVAAiV»\*V»V 


Gratik / Animation: ■■■■■■■■■■■■■DD (13) 
Sound / Musik: ■■■■■■■■■■□QDGD (10) 
Spielspap: ■■■■■■■■■■■■□□□ (12) 
Preis / Leistung: ■■■■■■■■□IIDDDDD (08) 
Gesamtbewertung: ■■■■■■■■■■■□□□□ (11) 


Thorsten Heubaum 




















Kick Off 


Herat.i ANCO, Datentr.: Disk, Preis! 50,-- I (Kass: 30,--) 


Man stelle sich vor, man wäre Präsident, Trainer, Ma¬ 
nager und 11 Spieler gleichzeitig. Dann mup man sich 
noch in die einzelnen Ligen eingewohnen, mit den Eck- 
stöpen auskennen und geschickt mit dem Joystick dribbeln 
(nein, versucht jetzt nicht mit eurem ”LustknüppeI" einen 
Fupball zu bewegen). Sollte man der Ansicht sein, diese 
Funktionen mit Begeisterung ausführen zu können, und 
deshalb den Computer anschmeipen zu müssen, so könnte 
einem schon mal die XL/XE-Umsetzung des PC-, ST-, Amiga- 
Spieles Kick Off begegnet sein. 

Man ist in der Lage jeden Spieler einer Manschaft zu 
steuern, Strafstöpe zu üben, ein bipchen rumzukicken, 
sich mit internationalen Teams zu messen, sich mit einer 
besseren oder schlechteren Mannschaft auf eine Stufe zu 
stellen, oder aber eine Art internationales Fupballtunier 
zu veranstalten. 

Spielen kann man gegen den Computer, oder einem zweiten 
Mitspieler. 


Die B eWertung! 


Bei der Umsetzung wurden mehrere Liederlichkeiten 
begangen. Die erste ist die graphisch nicht im geringsten 
ausgenutzte Möglichkeit des XL/XE. Das Scrolling ist 
zwar schön sanft und die Darstellung des Spielfeldes o.k., 
der Rest der Crafik läpt aber stark zu wünschen übrig. 
Musik ist keine vorhanden, Sound in Form eines Brummen 
und eines Pfeifens' 

Der Spielspap ist noch recht hoch, da das Gesamtkonzept 
überdurchschnittlich ist, und das Spielgeschehen ziemlich 
realistisch dargestellt wird. Der Computergegner ist gut, 
nur die einzelnen Spiele zu lang. 

Das Preis-Leistung3niveau ist eine Unverschämtheit. 

Für diesen Preis erwartet man eigentlich eine TOP¬ 
UMSETZUNG und nicht eine "Ex und Hopp"-Bearbeitung. 

Man hat sich wirklich nicht gerade mit dieser Art der Um¬ 
setzung mit Ruhm bekleckert. Das Spiel wäre nur für abso¬ 
lute FupbaIItreaks interessant, doch die haben inzwischen 
schon viel bessere Spiele. 


.\rtrt*\*\rt#\»\A«V\*Vrt»\rtiV\rtrt*#\rt»\rtA*AArtA*rt*\rtrti\i\Artrt»\iV 

. .Alt < a __a. i __ ■■■■■■■nnnnnnnn / rt - l 


i nooonono ( 07 ) 
■■■OaOaODQDDODa (03) 
■■■■■■■■■□□□□CD <0*) 

■■■□□□□□□□□□□□□ (03) 
Uesamtbewert un g: ■■■■■()□□□□□□□□□ ( 05 ) 

M. B. 


Grafik / Animation: 
Sound / Musik: 

S p i e 1 a p a p i 
Preis I Leistung: 
Gesamtbewertung: 














1 nvtlIon 


Hersteller: W. Ratz, Datenträger: Diskette, Preis: 30,-- 


Als Pilot eines Ka mp fhubschraubers hat man die Au fgabe, 
eine Behelfsbrücke zu bauen, um somit eine Invasion der 
eigenen Panzerdivision zu ermöglichen. 

Hierzu fliegt man mit dem Hubschrauber in der horizontal 
scrol lenden Landschaft umher und muß zuerst einen ver¬ 
steckten Schalter berühren, damit aus der Fabrikhalle ein 
Brückenteil herausbefordert wird. Dieses kann man sich nun 
anhängen, um es dann bei der Brücke wieder abzuladen. 

Natürlich fliegen auch einige Bosewichter in Form von 
feindlichen Hubschraubern herum, die darauf aus sind, 
den eigenen Brummi abzuknallen. Bumm, doad, gewaist, bei 
den Engeln gesnackt (ich weiß, das hatten wir schon)' 
Nebenbei fliegt noch so ein fieser Jet umher, der ab und 
zu eine kleine Bombe über der Brücke abwirft und damit 
die ganze Arbeit zunichte macht. Von den Flakgeschützen 
mal ganz zu schweigen ... 



Die Bewertung: 


Grafisch gesehen ist an Invasion nichts auszusetzen. Auch 
die Animation und das Scrolling sind nicht von schlechten 
El tern. 

Die permanent laufende Hintergrundmusik nervt mit der Zeit 
etwas, was aber den geübten Heizer nicht stört. Die Sounds 
dagegen sind nicht gerade umwerfend. 

Das Spiel ist recht interessant, nachdem man allerdings 
die erste Brücke vollendet hat, wird es so langsam lang¬ 
weilig. Die Au fgabe wird zwar i mnier schwieriger, aber 
leider nicht mehr reizvoller. 

Für DM 29,-- ist dieses Spiel einfach zu teuer! 

Fazit: Der Hund, der die Katze, die die Maus fraß, jagte, 
bellte. So' 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 



M. P. 
























Nightmare* 


Hersteller: Bvte Back, Datenträger: Kassette, Preis: 12,- 


Du wurdest erwählt, die 15 Grenzen der Hölle zu besuchen, 
um dort die Arflies zu sammeln. Dies ist die einzige 
Methode, deine magische Welt zu retten. Doch wovor? 

Ach so: Deine Welt ist unter der Herrschafft der dunklen 
Mächte, die die ewige Dunkelheit Uber diese verbreiten. 

Soviel zur (unwichtigen) Geschichte. Im Spiel sieht das 
Canze dann so aus, dap man einen kleinen Flapmann (so 'ne 
Art Engel) durch die Lüfte steuert und sich gegen eine 
Menge "Insekten” und am Boden herumI aufenden Grunts (das 
sind riesige Kugelköpfe mit heraushängenden Zungen) er¬ 
wehren mup. Die Grunts spucken mit Ectoplasma, während die 
"Insekten" nur nervend umherf1iegen. Leider kostet jede 
Berührung mit irgendetwas Energie, was bald zum "GAME 
OVER" führt. Bei diesem Rumgeballere mup man dann noch 
einige "Engel” einsammeln und dann wohl eine Tür errei¬ 
chen, um den Level zu schaffen. 


Die Bewertung: 


Die Grafik ist ansprechend, die Crunts sind schön riesig 
und witzig. Leider ruckelt sowohl das Scrolling als auch 
die Animation. 


Die Hintergrundmusik ist stimmungsvoll, die Sounds sind 
mi 11eI mapig. 

Das Spiel macht eigentlich Spap, es hat nur leider einen 
Haken: Die einzelnen Level werden von Kassette nachgela¬ 
den. Das wäre noch nicht so schlimm, doch leider mup 
sogar der erste Level nach Spielende immer wieder einge¬ 
laden werden 1 Das frustet spätestens nach dem dritten 
Spiel und senkt die Motivation ungemein' Durch eine kleine 
Abfrage im Programm hätte dies unterbunden werden können' 

Das Preis/Leistungsverhä1tnis sieht demnach auch nicht so 
toll aus, weil das Spiel durch diesen "Fehler” unin¬ 
teressant wird. 


äAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA: 

Grafik I Animation: 

Sound / Musik: 

JF Sp l e I spap: 

Freis / Leistung: 

Gesamtbewe r tung: 


□ □000 

■•■■■•800000000 
■■■■□□000000000 
«■■■00000000000 
■■■■□aaoooooaoa | 

■\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA' 

K. E. 
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Mon1tor 10488 


Ich will heut« einmal Uber etwas berichten, was jeder 
von uns unbedingt benötigt, wi M er mit seinem Al AR 1 
arbeiten: Ich meine den Monitor' 

Ich bin mir ziemlich sicher, d a p etliche Fernseher in 
unseren Stuben dazu hergenommen werden, um all die vielen 
schonen Daten sichtbar zu machen. Aber das Letzte holt 
man so nicht aus seinem Rechner' Erst ein Monitor bringt 
die beste Auflösung und hier ganz speziell ein Schwarz/ 
Weip-Gerat. Wer einmal sein Te x t ve r a r be i t ung s p r og r aturn 
auf eine bi einfarbigen Monitor gesehen hat, mo eilte i Birne r 
so arbeiten' 


Nun gibt es ja eine ganze Reihe unter uns (mich einge¬ 
schlossen), die ganz gerne mal ein Spielchen auf ihrem 
Rechner laufen lassen. Hier nutzt ein einfarbiger Monitor 
nicht viel, es mup ein Farbgerat her. 


Genau über solch ein Gerat möchte ich meine Erfahrung 
weltergeben. Toll, was? Nun werden einigen die Augen aus 
dem Kopf treten, wenn ich den Markenname sage: C0MM0D0RE' 
Genauer handelt es sich um den empfohlenen Monitor zum 
Amiga. Der Typ ist 1084S. 


Meine Meinung und von allen meinen Computerbekannten auch 
ist ein einhelliges "8PITZE". 

Warum dies so ist, nun hier ein paar Daten: / \ 


Bildröhre.14 Zoll, Schlitzmaske, 

Schlitzabstand 0,42 mm 
Monitoreingange. . Cinch: Audio/STEREO' 

Luminance 
Chroma 
RGB..: linear 

RGB. . I TTL 

Au flösung.600 Zeilen in Bildmitte 

Zeichen.>2000 (80x25) in RGB 

Ton-Ausgang.2xlWatt - Klirr 5* 
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Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, einen ST eben¬ 
falls anzusch1 : epen. Das Kabel mup selber hergestellt 
werden. Zwischen den beiden Computerbi 1 dern kann mittels 
Eingangswah1 taste hin- und hergescha1tet werden. 


Jetzt aber zu den ma chtigen Fähigkeiten dieses Gerätes, 
das jeden Fernseher in den Schatten stellt: 

Die Einste11mogIichkelten (alle von aupen zugänglich): 


- Bild in der 

- Bild in der 

- Justage des 

- He 1 1 i gkeit, 


Höhe dehnen/stauchen 

Breite dehnen/stauchen (Kaufargument'') 
Bildes hornontal / vertikal 

Kontrast, Farbsättigung und Lautstarke 







































T«atbe richte 





Wem diese Möglichkeiten jetzt überhaupt nichts sagen, für 
den sein die folgenden Ergebnisse aus der Praxis auf¬ 
gezeigt: 

- Bei dem von mir eingestellten Bildformat erhalte ich 
einen Textbildschirm von 22 x 15 cm. Dies garantiert 
eine unverzerrte Wiedergabe von Text und Graphik, 

- Die Umrandung Cin Graphics 0 mit POKE 712.x zu errei¬ 
chen) betragt auf allen vier Seiten gleichmäpig 2 cm. 

Bei einem Fernseher ist der linke Teil nur teilweise 
oder gar nicht sichtbar. 

- Bei hochauflösenden Programmen, die in Graphics 8 
arbeiten, empfiehlt es sich, die Farbe wegzunehmen. 

Man verhindert damit, dap manche senkrechte Linien 
in Gelb- oder Blautönen erscheinen. 

Design Master wäre hier z. B. zu nennen. 

- Der 80-ZeiChen-Modus bei 3. A. M. ist einwandfrei zu er¬ 
kennen. Notfalls kann ma n hier das Bild etwas dehnen, 
dadurch wird die Lesbarkeit auf Kosten des Kontrastes 
besser. Nur ein einfarbiger Monitor kann hier noch 
eine Steigerung bringen. Trotzdem ist das Bild des 
1034S bei dieser Darstellung immer noch ausgezeichnet. 

- Der Sound kommt nicht zu kurz. Gleich aus zwei Laut¬ 
sprechern tönen die Klange, und sind sie gar aus der 
Feder von KemaI , dann haben wir schon fast eine Jukebox! 
Die Leistung von 2x1 Watt verdient die Note befrie¬ 
digend. Die Bässe kommen etwas zu kurz. 

- Wer nach mehr Power lechzti eine Kopfhörerbuchse 

C 3,5 mm Klinke, Stereo) ermöglicht den Anschlup an den 
Ghettob Iaster oder an die Heimanlage. 

- Die Bildröhre ist entspiegelt, jedoch genügt dies in 
der Praxis nicht. Zwar kann man den 1084S nicht als 
Kosmetikspiegel hernehmen, aber man sollte schon auf 
den Fremd 1 lchteinf1up achten. Am besten also mit der 
Gehäuserückwand zum Fenster aufstellen. 

Fazit: 

Alles in allem ein Gerät, das trotz seines Fabrikates 
gut zu unserem Rechner papt. Im übrigen sollten einem 
die Augen auch was wert sein. 

Der Preis beträgt DM 5®?,-. Abweichungen hiervon nur 
nach unten. Man erhält einen guten Gegenwert dafür. 

Wer Uber eine Neu- oder Ersatzbeschaffung nachdenkt, 
sollte sich den 10S4S mal anschauen' 

S. D. 
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Name: PD-144, Sampled Sounds Demodiak 

Diese beidseitig bespielte Diskette beinhaltet insgesamt 
vier verschiedene gesampelte Teile aus Liedern, die ver¬ 
mutlich jeder kennt! Your Eyes, Reality, Touch Me und 
Never let me down again. Die Qualität der Samples ist 
recht gut. Leider kann man mit dieser Demo NICHTS an- 
tangen, auper, sie sich einmal anzuhoren. Wen's interes¬ 
siert, bitte schon. 

Bewertung: ■■■■■■QDDDDDDDQ (06) 

'VAAiWVA»Vrt/Vi\AAAAiVrt#WVAA#\/tAr\Ar\r\i\AAiV»VnAAArüVA<Ü\AfVAlü\AArtAAitAAArtl 

Name: PD-76, Paradox 

Es handelt sich hierbei mal wieder um ein deutsches 
Grafikadventure. 

Man startet in der Wüste und weip erstmal garnicht, was 
man eigentlich tun mup. Nach einigem Herumsuchen findet 
man ein Sparschwein, einen Zauberspiege1 sowie eine Tele¬ 
fonzelle, und damit hat man's auch schon fast geschafft. 

Ich will hier nicht zu viel verraten, nur: Die Handlung 
ist ziemlich paradox, das Adventure recht leicht zu losen. 
Die Grafik geht in Ordnung, der Parser ist auch annehmbar. 
Für Anfänger und Interessierte recht witzig. 

Bewertung: ■■■■■■■■■□□□□□□ (091 

\A<V/VrtiV(VnAAAAAAAAAyYAAAAAlVXrtAA/ViVAA»\AAi\AAAAAAAiVArVi\AAAlVAAA/\/\iVA! 

Name: PD-118, Die Pokermaschine 

Wenn man zum Pokern keinen Partner hat, greift man am 
besten auf diese Diskette zurück. 

Das Spiel simuliert eine Pokermaschine, bei der man je¬ 
weils einen bestimmten Betrag einsetzen mup, um dann bei 
einer gemütlichen Pokerrunde entweder zu gewinnen oder zu 
v e r 1 i e r e n. 

Nach jeder Runde hat man noch die Möglichkeit, den ge¬ 
wonnenen Betrag mit Hilfe eines Risikospiels zu verviel- 
rachen. Hierzu mup man einfach nur eine gute Reaktion 
haben. 

Grafisch gesehen bietet die Pokermaschine nicht viel, das 
Spiel ist jedoch recht interessant. 

Bewertung: ■■■■■■■ ADD00Q0D (03) 

AAA*VAAAA»V«V<\AAA.OVAAA*A»VAAAA»VAAAAAiOVi\AiVA»VAA.\jVAAAJVAAiV/VAA»MVrV#V»\i 
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Serien 


• Qrif i kprog rarnml erung * 


Bevor ihr das untenstehende Programm ausprob i ert, solltet 
ihr es euch erstmal ansehen und versuchen, heraussufInden, 
was es bewirkt (nein, kein Virus'). Wenn ihr es herausge¬ 
funden habt, könnt ihr weiterlesen. 

10 PAGEzl44: CHS-PAGE*256 
20 FOR I z CHS ■*8 TO CHS*8+7 
30 READ A:POKE I,A 
40 NEXT I 
50 POKE 756.PAGE 
60 ?"Il»!" 

70 DATA 129,66,36,24,24,36,66,129 

Richtig, es definiert das in ein Kreuz um und zeigt 

dieses auf dem Bildschirm. 

Dies als kleiner Nachtrag für alle, denen die Erklärung 
der letzten Ausgabe nicht gereicht hat. 

Nun zur Darstellung dar Oharactara 

Wie ihr sicherlich auch an dem kleinen BeispieIprogramm 
gemerkt habt, sieht so ein umdefiniertes Zeichen im 
Grafikmodus 0 nicht besonders hübsch aus. Al3 Lösung hier¬ 
zu weichen wir einfach auf die Grafikmodi 1 und 2 aus. 

In diesen Grafikmodi können wir die Zeichen entweder durch 
PRINT #6:”blablabla” oder durch PLOT, DRAWTO usw. darstel¬ 
len. Allerdings werden in diesen Modi auch nur Characters 
mit ASC-Werten von 32-95 (INT 0-63, siehe I NT /ASC-Tabe1 1e 
aus Z0NG 11/89) dargestellt. Alle Zeichen mit ASC-Werten 
kleiner 32 oder gröper 95 werden als Farbe zwei (Farbre- 
gister 709) dargestellt. Die beiden übrigen Farben 
(Register 710 und 711) werden durch Invertieren der 
Zeichen erreicht. Durch diese Tatsache ist es uns möglich, 
das gleiche Zeichen in vier verschiedenen Farben darzu¬ 
stellen. Dies ist z.B. für die Programmierung von Spielen 
3 ehr notwendig, da eine einfarbige Grafik immer sehr trist 
wirkt. Auch bei Anwenderprogrammen wirkt eine farbige Dar¬ 
stellung auf lockernd. 

Wenn wir also nun unser Kreuz im Grafikmode 2 auf dem 
Bildschirm darstellen wollen, ergänzen wir das Programm 
mit folgenden Zeilen: 

60 GRAPHICS 2 
80 COLOR 33: PLOT 0,0 
90 COLOR 1: PLOT 1. 0 
100 COLOR 161: PLOT 2.0 
110 COLOR 129: PLOT 3,0 

Nach Starten de3 P r og r ammes sollte unser Kreuz nun in vier 
verschiedenen Farben auf dem Bildschirm erscheinen. Alles 
klar? Gut, dann werden wir in der nächsten Ausgabe be¬ 
ginnen, mehrfarbige Zeichen zu erstellen. So long, ZONG' 
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Cocktai 1 bar neidisch dem Barmixer über die Schulter ge¬ 
blickt? Nein'» Na dann eben nicht 1 

Trotzdem wollen wir uns di es mal mit einigen (alkohol¬ 
freien 1 ) Cocktails beschäftigen, d.h. hersteilen und 
natürlich auch trinken. Wer jetzt denkt, es handelt sich 
hier um eine Kinderstube, sollte mal überlegen, da(! al¬ 
koholfreie Cocktails auch einige Vorteile haben-. Ist. es 
nicht schon, wenn die Caste sich auch am nächsten Morgen 
noch an eine gelungene Party erinnern? 

Nun denn, Hier die Rezepte: 

Der Trive r 

Man nehme SO ml Maracujasait, 40 ml Pfirsichsaft, 30 ml 
Coconutcreme, 20 ml Zitronensaft und verrühre das Canze 
auf Eis in einem Longdrinkglas. Dann mit Mineralwasser 
auffüllen und mit einer Kiwischeibe, einer Cocktailkir¬ 
sche und einem Blatt Minze dekorieren. 

Wie, wo sollt ihr das alles herkriegen? Na, dann sucht 
mal schön, wir haben s auch getan (es hat sich gelohnt, 
sch 1 eck 1 ). 


Die Korallenglut 

Man nehme 40 ml Aprikosensaft, 40 ml Maracujasaft, 20 ml 
Kirschsaft, 20 ml Zitronensaft sowie 10 ml Grenadine 
(Cranataptelsirup) und schüttele das Canze mit Eiswürfeln 
im Shaker. Ab ins Longdrinkglas und mit Tonic-Water auf¬ 
gefüllt. Noch eine Zitronenscheibe und eine Cocktailkir¬ 
sche drauf und: Gluck, schlürf, sabber, kotz (Tschuldi- 
gung, aber das rnupte mal wieder sein, war nur n Scherz). 


De r Spor t a Flip 


Mar. nehme 60 ml 0 r angen3.a f t, 30 ml Zitronensaft, 30 ml 

Maracujasaft, 10 ml Bananensirup, 10 ml Grenadine sowie 
ein Eigelb (ja, richtig: Ein EIGELB) und shake das Ganze 
kräftig im Shaker. Dann ab in's Longdrinkglas und mit 
NICHTS dekoriert, denn es schmeckt auch sol 


Für die ganz Mutigen: 

Peppe rmint Lemon ade 

20 ml Pfefterniinzsirup mit 20 ml Zitronensaft im Becher 
mit Eiswürfeln und Soda auffüllen. Achtung: Nur für starke 
Nerven, da der Geschmack unweigerlich an Zahncreme erin¬ 
nert' Geschmackssache. Gut schlurf 1 
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* ZONG-Lexlkon * 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Datasette 

Kassettenrecorder, der zum Anschlup an den Rechner zum 
Zwecke der Datenspeicherung geeignet ist. 

i\AA*VAA.\AAAAAAA»\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiVAAAAAAAAAAAAAAA*Vi 

- Daten 

Menge von Informationen verschiedener Art 11,42, ”I OH"). 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAlVAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAlVAAAAAl 

- Datenträger 

Gegenstand, der in der Lage ist, [Daten! zu speichern. 
Neben Kassetten, [Disketten! und [ROM 1-[Modu1en1 dient 
auch ein Blatt Papier als Datenträger. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Definieren 

Festsetzen einer bestimmten Tatsache, bzw. eines be¬ 
stimmten Speicherbereichs, indem (Daten! eingeschrieben 
werden, z.B. definieren von (Zeichensätzen!. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAi\AAAAA»\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA»VAAAAAAAAAAAAAj 

- Delete (Diliet), dts. Entfernen 

Entfernen von Daten aus einem bestimmten Medium, z. B. 
Löschen eines [Files! von [Diskette! eines Zeichens vom 
Bildschirm oder einer Programmzeile aus dem [RAMI. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Demo 

Abk. für Demonstration, im EDV-Be re ich (Programm!, das 
die Fähigkeiten des Computers oder des Programmes zeigt. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- DFÜ 

Abk. für Daten-Fern-Übertragung, Übertragung von [Daten! 
durch das Telefonnetz. 

■VAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- Digitalisieren 

Umwandeln von analogen Spannungswerten in digitale 
Werte, z. B. beim [Samplenl von (Sounds! oder (Scannen! 
von Grafiken. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/VAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- Disas3embler (DissesembIerr), Ent-Monteur 

[P r og r amm1, das in der Lage ist, einen (Maschinen¬ 
sprache 1-Cod e in die [AssembIer1-Sprache umzusetzen. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiVi 

- Diske tte 

[Datenträger!, bestehend aus einer magneti a ierbaren 
Si 1 ikon-Scheibe. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiVAAAAAAAAAAAAi 

- Distortion (Dlsstorschen), dts. Verzerrung 
Parameter beim Benutzen des (Sound 1 - Befeh Is des ATARI- 
[Basic!, der die Verzerrung des Klanges angibt. 

AAAAAAAAAAAAAAAAaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- DOS 

Abk. für Disk-Operating-System, dts. Disketten-Opera- 
tions-Svgtem. Programm, welches das Ansprachen der 
(Diskettenlstation er mö gl ic h t. 

i\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA»\AAAA»VAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 
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Serien 



- Drawto (Droatul, dts. ziehezu 

t BAS IC ] - Be f eh I zum Ziehen einer Linie. T'-"j 

i\AAiY»VAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiYA*VAA#YAAAA#YAAAt\AAAAAi4v_ 2^ 

- dup te 9!5jv5> y 

[Programm], welches bei Eingabe von "DOS” geladen wird. 

Es ermöglicht das Ausfuhren aller DOS-Befehle Uber ein 
CMenUl. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- Edito r 

tProgramm], mit dessen Hilfe etwas editiert (also er¬ 
stellt und verändert) werden kann. Dies können [Zeichen¬ 
sätze], [PM]-CGrafiken), tAssembIer]-Routinen, Texte 
oder auch Programme sein. 

-\AAAAAAAAAAAAAAAAAAi\iYAiVAAAAAAiYAlYAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Error (Arror), dts. Fehler 

Fehler in [Programmen] oder bei (Datenträgern!. 

AAAAA*\AAAAAAArtAAAAAAAAAAAAAAAi\AAAArtAAA/VAAAAA»\AAAAAAAAi\AArt»\i 

- Escape (Eskäip), dts. Entkommen 

Funktionstaste, die meist benutzt wird, um aus diversen 
[Menüs] oder [Programmen] zu "entkommen". 

4AA<\Aj\AAAAAAAAAAA#\AAAAAAAA«\AAAAAAAAAAAA/YAAAAAAAAAAAAAAAAAAi 

- File (Vail), dts. Akte, Ordner 

Oberbegriff fUr eine Zusammengehörige Datenmenge auf 
einem Datenträger ((Programme), ISreenl-IDaten)) 

YAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiVAAAAAAAAAAAAAAAAlVAAAAAAAAAAl 

- Fi 1 1 (ViI I ), dts. FUI len 

Funktion in Ma1 Programmen, die einen bestimmten Bereich 
mit Farbe ausfUllt. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Flag (Vläg), dts. Flagge 

Zeichen, welches in Programmen gesetzt wird, um das 
Geschehen eines bestimmten Ereignisses zu markieren. 
\AAAAAAAAAAAAAAAAiYAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA»\AAAAAAAAAAAl 

- Floppy (Floppie), dts. schlapp, schludrig 

Bezeichnung fUr die (Diskettenlstation, abgeleitet aus 
der Schlappheit einer 5 1/4” [Diskette]. 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi\AAAiYAAAAAAAAAAAAAAAAA»VAAA»VAAAAAAAAAAf 

- F1oppvspeeder (F1oppiespieder), dts. S. -Besch 1euniger 
Einrichtung, die die Lese- und Schreibgeschwindigkeit 
(sowie meist auch die Fehlerquote) der Diskettenstation 
erhöht. 

-\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA*VAAAAAAAAAAAAAA/\l\AAAAAAAAAl 

- F o r ma t i e r e n 

Vorbereiten einer [Diskette] auf das Format eines be¬ 
stimmten (Computer]systems . beinhaltet gleichzeitig das 
völlige Löschen aller [Daten!. 
AAAAAA»\AAAAAAAAAAAAAAAAAA<YAAAAAl\AAAAAAAAAlYAAAAiVl\AAAiYAAAAAAl 

- Freeware (Friewair), dts. Freiware 

Bezeichnung fUr [Programme], deren Autor auf jegliche 
Urheber- und V*rvieIfäItigungsrechte verzichtet. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 

- Freezer (Frieser), dts. Einfrierer 

Gerat, welches in der Lage ist, das laufende [Computer]- 
t p r o g r a mm] anzuhalten, um bestimmt e Speicheradressen ab¬ 
zuändern oder das gesamte [Programm] abzuspe i chern. 

Danach kann der [Programmlab 1 auf fortgesetzt werden. 
AAAArXAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAl 
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« 3, 8-Btt Treffen ln Wormi • 


Nachdem wir uns um Punkt 10 Uhr vor der Gaststitte SPLIT 
in Worms eingetanden, mupten wir als erstes erfahren, 
dan der Initiator des Treffens, Ludwig Becner, nicht so 
schnell eintreffen wurde, da er sich am Pag zuvor 'er ) 
hat (Nein, nicht mit dem XL*). Herzlichen Glückwunsch 

auch von uns' 

Nach diesen anfänglichen Schwierigkeiten b£u««n w1r alio 
trotzdem frohen Mutes unsere Anlage samt unserem Qui-mas 
ter aus Antquest (in Wachs') auf und warteten 
Schon kurze Zeit spater trafen dann die ersten «-Bitter 
ein und kurz darauf war es dann ge ramme 1tvol 1 Im 
kleinen Nebenraum der Gaststätte. Nicht ube 

An weiteren Anbietern kamen dann noch der 
AMC-Verlag sowie Raindorf-Soft und zeigten 
ihre neusten Produkte: Beim AMC konnte man 
ZIELPUNKT 0' NORD antesten, wahrend es bei 
RAI NDORF-Soft ein neues HACKER-Spi«1 , 

Rubberball, sowie einen Mil tätelunter- 
stützten Zeichensatzeditor zu sehen gab. 

Bei uns selbst konnte man dann noch Dre- 
dis, Antquest und die ersten Grafiken zu 
Tecno-Ninja bewundern. 

Sogar Ludwig Becker traf (Oho 1 ) dann noch 
ein, war aber scheinbar nicht so ganz bei 
der Sache (kein Wunder, bei der Frau •••’ 

Es sei ihm verziehen! Hallo Ludwig. Oh du 

zer£ r eddelte r Grunstwanst 1i ng ! 



Das 


hinderte aber keinen der übrigen User, im regen Tr-i 
ben unterzutauchen. Da wurden Tauschgeschäfte gemacht, 
Kontakte geknüpft, Programme vorgefuhrt, PD s au3 6- 
tauscht und nicht zuletzt auch für den Magen 
das Menu (Ich rede jetzt ausnahmsweise mal vom Essen) 
recht gut zusammengistellt war. für jeden war etwas dabei. 

Zu bedauern ist nur, dap viele User die lange Anfahrt 
Wirklich, es lohnt sich, für so ein Ert-ig 
„is ^t ein zUi (oder drei- vier, Stunden ins Auto zu 
setzen' Ich glaube, keiner der Anwesenden bereute dies 

ln diesem Zusammenhang wollen wir euch natürlich auch 
gleich auf unser ZONG-Treffen aufmerksam machen, mehr da 
rüber an anderer Stelle im Heft. 


Als sich dann gegen ca. 15 Uhr auch die 
mit Ausnahme des AMC, der für die langen 
ist) auf den Heimweg machten, konnte man 
sagen! Toll, dap es das gibt. 


Ietzten (al3c wir, 
Sitzungen bekannt 
unbedenklieh 


Logischerweise in 
SteIIe, wenn ein 


formieren wir euch sofort und auf der 
weiteres Treffen bevorsteht. 
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Internes 


» ZONQ-Tr•f f en • 


Es ist mal wieder soweit! Anläßlich des einjährigen Be¬ 
stehens von ZONG veranstalten wir das zweite offizielle 
ZONG Treffen, ein Ereignis, das man sich als XLIXE-User 
keinesfalls entgehen lassen sollte' Wir bieten euch alles, 
was das XL/XE-Herz begehrt! Neue Software, einen Wett¬ 
bewerb, eine Raritätenausstellung sowie einige Köstlich¬ 
keiten aus der ZONG-Küche. Es lohnt sich auf jeden Fall' 
Das ZONG-Treffen findet am Sonntag, den 20. Mai 1990 ab 
13.00 Uhr im Burgerhaus Mainta1-Wachenbuchen, kleines 
Kolleg im EG statt. Ihr findet uns gleich neben Frank¬ 
furt. Nehmt am besten ab Hanauer Kreuz die A66 Richtung 
Maintal und fahrt "Hochstadt/Dornigheim" ab. Der restliche 
Weg ist leicht aus der untenstehenden Karte zu ersehen. 
Natürlich sind auch alle eure Freunde oder Tauschpartner 
herzlich will komme n. Hauptsache XL/XE (Bitte keine ST oder 
AM I GA-Freaks' ). Für telefonische Anfragen stehen wir ger¬ 
ne zur Verfügung! 06181/87539. 

Noch ein Hinweisi Vom 25.-29. April 1990 findet in Dort¬ 
mund, Westfalenhallen die Hobbytronic statt. Unsere Soft¬ 
ware könnt ihr am ABBUC-Stand (Haile 6, Stand 6060) be¬ 
wundern. Am Sonntag geben wir uns selbst dort die Ehre' 
















Software 


Programmdiskette 


Kopiert bitte vor dem ersten Laden ein TURBOBASIC-XL als AUTOFtUN. S f S 
auf die Vorderseite der Programmdiskette. Danach kann Sie gebootet 
werden. 


Hugojagd 


- Eingesandt von Stefan Dorndorf - 

Das Spiel befindet sich als Basic-Programm auf der Rückseite der Pro¬ 
grammdiskette und wird durch RUN"D:HUGOJAGD.BAS" vom Basic (nicht 

Turbobasic!) aus gestartet. 

Aufgabe ist es. Hugo zum großen Kreis eines jeden Bildes zu steuern. 

Hindernisse verschiedenster Art versperren den Weg: 

- Im ersten Bild gibt es dreizehn Pillen, sowie drei Superpillen, mit 

denen jeweils ein Monster beseitigt werden kann. Außerdem sind 
Schlüssel und Türen vorhanden. . .. 

- Ausgefüllte Karos, die "Hugotauscher". tauschen Hugo s Position mit 

dem dunkelfarbigen Hugo, wobei zusätzlich die Superpille ihre Wir¬ 
kung verliert. _ _ , , 

- Fragezeichen schalten das Licht an- und aus. Per Feuerknopf kann 
ein Streichholz angezündet werden, was allerdings zwei Zahlerpunkte 
kostet (siehe unten). 

- Spater erscheinen noch Teleporterfelder. der Reihe nach aufzusam¬ 
melnde Ziffern, sowie ein Gespenst, das ebenfalls per Feuerknopf 
(kostet acht Zählerpunkte) angehalten werden kann. 

- Neben der Punktanzeige steht ein Zahler, der ständig abwärts zahlt. 
Bei null verliert man ein Leben. Frißt man eine Pille, wird der 
Zähler um fünf Punkte hochgesetzt. 


Börse 


Eine komplette Anleitung befindet sich im Programm. Wir wünschen viel 
Spaß (eingesandt von Klaus Koziolek). 


Der Zahlenwald 


Aufgabe ist es. durch den Zahlenwald zu gelangen. Beim Betreten eines 
Feldes wird man mit dem Wert des Feldes aufgeladen. Eine Ladung großer 
als neun führt zur Überladung, die wieder mit null beginnt. Man kann 
den Wald nur mit einer neutralen Ladung (0) verlassen. Per START/ 
SELECT/0PTI0N wird das Spiel mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden 
begonnen. Wer nicht mehr weiter kann, drücke den Knopf. 


Musikbonus 


Heute: "Fred vom Jupiter“. Leute, sendet uns Musik, sie geht uns au3! 


2 1 











Sof twa yr e 


Texteditor IV 


Ei. was haben wir denn da. ein neue» Schriftbild? Na klar, auch da» 
muß mal wieder sein. Aber wieso nur zwei Seiten? Na. da» neue Schrift¬ 
bild gibt's erst ab der nächsten ZONG. Allerdings gibfs den passen¬ 
den Texteditor schon jetzt. Dieser Text soll also quasi als "Demo" 
dienen. 

Nun zur Bedienung: Der Texteditor befindet sich auf der Disketten¬ 
rückseite. die einfach gebootet werden kann. Ihr habt ein Schrift¬ 
feld von 56 Zeilen mit je 70 Zeichen zur Verfügung. Neben den normalen 
Zeichen gibt’s folgende Sonderzeichen: 


Taste Zeichen 

Ta3te Zeichen 

Taste Zeichen 

Taste Zeichen 

SHIFT-8 S 
CTRL-A ä 
CTRL-Q r 
CTRL-T 

CTRL-V L 
CTRL-, | 

CTRL-Z Ä 
CTRL-0 ö 
CTRL-W T 
CTRL-D V 
CTRL-B -L 
CTRL-. v 

CTRL-L 

CTRL-U ü 
CTRL-E i 
CTRL-F f 
CTRL-N J 
CTRL-Y • 

CTRL-J U 

CTRL-S ß 

CTRL-R 

CTRL-G \ 

CTRL-M | 

Das war’sT 


Wie ihr bald merken werdet, scrollt de r Text in alle Richt ung en. 
Weiterhin könnt ihr eine Zeile per CTRL-C zentrieren, per CTRL-H eine 
Hervorhebung an- und abschalten (wird invers dargestellt). 

Mit ESCAPE kommt ihr ins Menü. Von dort aus kann der Text gespeichert, 
ein Text geladen, der Text gelöscht, eine Directory angezeigt, der 
Text ausgedruckt oder das OPTIONS-Menü angewählt werden. Hierzu wird 
einfach der jeweilige Anfangsbuchstabe getippt. Im OPTIONS-Menü könnt 
ihr die Kopfzeile bestimmen, eine Seitenzahl (-Dateiname) festlegen, 
sowie eine Druckerkonfiguration bestimmen, indem ihr für alle Sonder— 
Zeichen und Steuercodes entsprechend eures Druckers die jeweiligen 
ASC-Werte einsetzt. 

Mit welchen Tasten ihr jeweils arbeiten müßt, steht immer in der 
unteren Statuszeile. Mit ESCAPE kommt ihr in3 Menü zurück. 

Solltet ihr Texte an uns senden, benutzt bitte ab sofort diesen Text¬ 
editor zum Schreiben der Texte. Da3 erspart uns einiges an Arbeit und 
erhöht damit natürlich auch eure Gutschrift. 

Ach so. unten seht ihr ein Beispiel für das neue Testbewertungsschema. 
Auch dieses wird ab der nächsten Ausgabe eingeführt. 


ZDMG 


Byte Back Software. Kassette, ca. DM 10.— 






Getestet von: Kemal Ezcan 























Alle emeinea 


• Tip» * Trick» • 


DitRubrik "Tips 6 Tricks" soll sich sowohl auf Spiele- 
tips als auch auf Tips in Sachen Pro6ranuni*rung be.iahen. 

Auch hierzu ist es notwendig. da P ,hr > * alla * hr ^ r ** nd 
welche Tips zu bestimmten Spielen heraus getunden habt, uns 
diese aus ende t. Auch Programmiertes nehmen * 5«r 

Soieletins können sich sowohl auf Adventures als auch aul 
tcitönsp.eler".* z. B. Drag, bei den.bekannterwe.se eine 
Menge schwierige Stellen vorhanden sind, beziehen. 

Also: Wir warten auf eure Tips, die wir natürlich be¬ 
lohnen. Sollte man Fragen zu Spielen haben oder a « 

Worten können, kann man dies unter "Gesucht/Gefunden . 


■ Da» Forum • 


Das Forum 
ges ta1tet 
keiten: 


ist die Rubrik in ZONG, die komplett vom Leser 
werden soll. Das Forum bietet folgende Möglich- 


- Leserbriefe 

Hier soll jeder Leser seine Meinung sagen 
be sserungsvorsch1äge machen. 


ode r Ver¬ 


des Veröffentlichen 


- Angebote, Gesuche 

Durch diese Rubrik wird jedem Leser 

von kostenlosen privaten Kleinanzeigen ermog1icht. D 
Anz eigentexte sollten nicht zu lang sein und nur das 
Wesentliche beinhalten. Name und Telefonnummer sollten 
genannt werden. 

Alle Textbeiträge können auf Papier, auf Diskette oder per 
Telefon"e*ngesandt" werden. Zum Erstellen der Texte soll¬ 
te der Texteditor III aus 10/39 benutzt werden. 
Kleinanzeigen dürfen nicht gewerblicher Art sein. 


Übrigens könnt ihr nicht nur Kleinanzeigen, Testberichte, 
Tips 4 Tricks und Leserbriefe an uns schicken, sondern 
zusätzlich Titelbilder, -mus.ken, Rezepte, Stories, 
wit-iee Idee für die Bastelecke, einen Duden, einen 
neuen**Abonnenten werben- Alles (vor allem Letzteres) wird 
fürstlich belohnt (siehe "Abonnements ). 


In diesem S i nne: 


ZONC ' 
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Tips 6. Tr ) cks 


■ Gesucht I Gefunden • 


Ein« "Berichtifung" von Klaus Koziolek: 

“Ich möchte einen kleinen "Bug" aus meinem TB-Programm 
"LABY.TB” ausbessern: Nach dem Laden des Programmes mup 
folgende Zeile eingegeben werden: 

1166 COLOR 0 (Return) 

Vorteil: Wenn man den Ausgang erreicht hat, kann man sich 
das ganze Labyrinth noch mal von oben ansehen. 

Ein kleiner Hinweis von D. v. Hasselt: 

"An Waltraud Müller: 

I. Sie ist nicht die einzige Frau, auch ich melde mich 
hiermit zu Wort' 

11. Mask of Sun: Wenn ich mich recht entsinne, mupte die 
Schlange erschossen werden und zwar sofort 1 " 

Von Sascha Kriege! an Carsten Schlegel: 

"Die Antwort auf deine Fragen zu "The Count": 

1: Du mupt den Gummihammer (rubber mailet) und die Zelt¬ 
pfahl Ctent stäke) auf jeden Fall bei dir haben' 
Nachdem du die Zigarette geraucht hast einfach 
"KILL DRACULA” eingeben ... 

2: Nicht beipen lassen! Der Knoblauch (garlic) ist dir 
dabei behilflich* Du findest ihn in der Vorratskammer 
(pantrv) im Obergeschop. 

3: Sie haben überhaupt keine Bedeutung' Karte folgt'" 

Wir fragen uns bei "Deja vu”: Was macht man in der Höhle, 
in der Schlucht mit den Gnomen und beim Fuchsbau? 


« Deja vu ■ 


Hier ein Anfang zu dem Grafikadventure "Deja vu", einge- 
sandt von Thorsten Schulz. Achtung: Vor jede Himmels¬ 
richtung mup ein "GEHE” gesetzt werden (oftmals auch abge 
kürzt mit G). 

Steh auf, Nimm Schultasche, öffne Tür, S, 0, Nimm Geld, 

0, G Telefon, wähle 367, W, 8, 0, öffne Tür, G Bücher¬ 

laden, Nimm Buch, W, S. W, W, W, G Schule, Schaue Vase, 
Nimm Schlüssel, 0, S, öffne Tür, 1669, 1517, 1492, 1514, 

1661-1715, W, S, W, S, w, W, Nimm Schlüssel, S, 0, O, 0, 
0, öffne tür, G Bibliothek, Nimm Schlüssel, W, W, W, S, 

W, öffne Klappe, 13881, w, öffne Tür, G Boden, Lese Buch, 
S, W, S, W, Nimm Schwert, 0, 0, 0, 0, N, Nimm Wasser¬ 
beutel. S, 0. Geh Schloss. Sage Narr, ... 

Vermutlich ist meine Disk auch kaputt (auf S. 3)' 
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Tipa & Tr i c fc a 


* L o aun g aw» gi N»dr» 1 t Fort a • t iun|) • 


- Eingesandt von Stefan Dorlach - 

Zeiebener 1äuterung: „ , . 

Nach der Cberaichtskarte findet man einen Fahrplan nv t 
den Zusätzen: Energie: E, ZuaatiI eben: ZL . Schlüssel: “> 
Tür: T. Achtung: Erst Energie nehmen, wenn angegeben' 

ZETA (6 Schlüssel: weip - rot - lila - gelb - blau - giür. 1 

I 2 — 3 6 — 7 8--9-10-11 

II II I 

12-13-1-4-15-16-17-18 19 22 

I III 

24-25 29-30 31-32-33 


36 37 40 41 42 43 44 

II I I I I I 






45-46-47 

48 49 

l | 

-50 

i 

51 

i 

52 

| 

53 

| 

54 

| 

55 

| 






1 

56-57 

1 1 

59-60 

i 

61 

i 

-62 

63 

-64 

65- 

66 


1. 

12-1 

E, 

13, 

2, 3-81, 

2, 13, 

24 

-E, 

25 

, 36 

-ZL 

, 47 

, 46, 

45- 

ZL, 

56 

-E, 

57-82, 56 

, 45, 

46, 

47 

-E, 

36, 

25 

-E, 

24, 13-T1, 

14- 

T2, 

15 

-E, 

16, 17, 18, 7-E 

, 6 

-83 

, 7 

, 18 

-E, 

29, 

40, 

51- 

T3, 

62 

-ZL, 

61 -E, 50 

, 49, 

60, 

59 

-E, 

48, 

37 

-84, 

48, 59, 

60, 

49 

, 5 0 - E, 

61, 62, 

51, 40 

, 29-T4, 

30 -ZL, 

19, 

8-ZL, 9-E 

10, 

11 

-85 

, 22 

~ZL| 33-ZL, 3 2, 

331, 

42- 

ZL, 

53- 

T5, 

64, 6 3- E, 

52, 

4 1 

-86 

, 52 

, 63, 64, 

53, 42, 

31, 

32 

-T6, 

43 

, 54 

-ZL, 

65- 

E, 

66- 

ZL, 

55, 44. 









ETA (7 

3. 

: b l 

au, weip, 

ge 1 b, 

rot, 

he 1 

1 grün, 

lila 

i, grün) 





1 —2 — 

3 4-- 

5 

6-- 

7-- 

8 





I II I 

11-12 13-14 15 16-17 18-19-20 

I I I I I I I 

21 22-23 24-25 26-27 29 

II I I 

31-32 33 34-35 36-37 38 39-40 

I I I II I 

41 42 43-44-45 47-48 50 

II II. 

51-52-53 54-55-56-57-58 59 60 

II III 

62-63-64-65-66-67 69-70 

I I I 

73 74-75-76-77 80 
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Tips & Trichs 


Die mit » bezeichneten Schritte sind nicht unbedingt er¬ 
forderlich. Man sollte sie nur mit genügend Energie vo 1 1 - 
ziehen. 


1, 

2-ZL, 

3 

-E. 13, 

14, 24 - E, 

25- 

ZL, 

5, 4 

-31, 

5, 15, 

25, 24 

14- 

E, 

13 

* 

2 3 -E. 33 

, 43, 

*4, 

45, 

35- 

E, 34-32 

, 35, 45, 44, 

43- 

E, 

33 

t 

23, 22, 

12-T2 

, 11 

, 21 

-83, 

11, 

12, 

22, 32 

-ZL, 

31, 

4 1 

, 

51 

-E, 52, 

6 2 - E, 

63, 

»73 

-ZL, 

«63 

, 64 

, 6 5-TI 

, 66, 

67- 

E, 

77 

t 

76, 75, 

7 4 - S 4 

, 75 

, 76 

, 77 

, 67 

-E, 

57-ZL, 

56, 55, 

54- 

35, 

55, 

56, 57, 

67, 

66, 

65, 

64, 

6 3 - E 

, 53 

, 52-T4 

, 42-86 

52. 

53 

1 

63 

, 64, 65 

, 66, 

67, 

57, 

58. 

48- 

T3, 

38-37, 

48, 

47- 

E, 

37 

-E 

, 36, 26 

-ZL, 

27, 

17, 

1 6 - E 

, 6- 

ZL, 

7, 8-E, 

18-T6, 

19- 

ZL, 

»20 

-ZL, *19 

, 29- 

E, 39-E, 

40, 

50- 

T5, 

60-T7, 

70 - E, 

• 80 

-ZL, 

»70, 69, 59. 








THETA 

8 

8. 

! we i p, 

gelb, 

rot 

, 1 > 

la, 

b 1 au 

, hell grün, 



dunkelgrün, braun 





1 

1 


3 

1 

4-5 

i 



8- 

1 

-9 

I 

10 

-11 

1 





1 

12- 

1 

13 

1 

-14- 

1 

i 

15-16 

I 



i 

19 

1 

i 

20 

-21 

1 

-22 





1 

23- 

24 

l 

25 

1 

i 

26 

i 

28- 

1 

29- 

1 

i 

30- 

1 

31 

-32 

i 






34- 

i 

35 

i 

36 

i 

i 

37-38 

i 

-39 

i 

40 

i 

41 

1 


1 

43 

i 






l 

45- 

46 

1 

-47 

i 




i 

52- 

53 

l 

i 

54 

-55 

1 







l 

53 

i 


61- 

I 

62- 

63- 

1 

64 

65 

i 

1 

66 

1 







i 

69 

I 

70-71 

1 i 

1 

72 

■ 




1 

76 

i 

i 

77 

1 





78- 

i 

79 

l 

80 

i 

l i 

3 1 82 
1 

i 

83 

l 

34 

I 



i 

87 

1 

1 

88 

1 





1 

39- 

90 

i 

-91- 

i 

92-93 

i 

94- 

1 

95 



i 

93 

i 

-99 


1, 

12, 

23. 

24-S1 

» 

23- E 

•t 12, 

13, 

«14, 

• 3 

-E, 

14, 

25-ZL, 36, 

47, 

58, 

6 9 - E, 80 

_ -» 

L, 91, 90 

, 39 

-E, 

78 

-ZL, 

79-32 

, 73, 39, 

90, 

91, 

30. 

69. 

53 

. 47 

-T2, 

46, 

45- 

E, 

34 

, 35-33, 

34. 45, 

46. 

47, 

36, 

25. 

1 4 

-TI, 

15-T3, 4 

, 5 

-34 

* 

4, 

«15, 

«16-ZL, 15 

14, 

25, 

36. 

47, 

58 

. 69 

, 80, 

91, 

92 

-T4 

» 

93, 

82, 

*■* 

1 

rn 

^4 

O 

81- 

35, 

70, 

71. 8 

o 
—, 

93, 

92, 

91, 

30, 

69 

» 

58, 

♦7, 

34, 25, 


B. W. 
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T i p s ä T i i c K s 


THETA (Fortsetzung>: 


14, 

15, 

26, 

37 - E, 38. 

39, 

28, 29 

-T5, 

40-S6, 

29, 

30 

52, 

53- 

E. 64 

, 63, 62, 

61, 

72-ZL, 

83, 

94 

-E, 

9 5-zu, 1 

95, 

94, 

33, 

72, 61, 6 

2, 63 

, 64, 

53, 

52, 

41, 

30, 

19 

9 - E 

, 20 

-T7, 

21, 22-ZL 

, 11, 

10-S8 

, 11 

-E. 

22, 

21, 

20 

19, 

30, 

31, 

32-ZL, 43 

-T6, 

54 - E, 

55, 

66, 

7 7 * 

-T8, 

88, 


98-E, 87, 76, 65. JUBEL, GESCHAFFT' 


H, . r haben die Programm.erer Schlup ßemacht. THETA 
w1ederholt sich, jedoch m,t folgenden Änderungen: 

Fs a i ht l-eine Tore, Schlüssel und Energien '»ehr. 
oL 6 he!pt I?so, auf den: Kürzesten Weg vom Start zum Ziel: 

I, 12, 13, 14, 15, 26, 37, 38, 39, 28, 29, 30, 31, 32, 43, 

Am' b e s "t e n^ spl e 1 t 8 man^NADRAL. II' .11 \ tf‘ e 1 ZTr rudert m.t 

dem Joystick, de. andere betet den Fahrplan h^prunt . 

So ausgerüstet, ist der Erfolg garantiert. 


» Universal Hero • 

(von Michael Seibert) 


No. Gegenstand Ort t's< 


No. Gegenstand Ort Use 


1 

2 

3 

4 

6 


Wasserhahn CI 
Rauhes Glas El 
Stecker H3 
Draht H4 
Scha1ter G2 


Hl 

?? 

E3 

C7 

C2 


6 ID-Karte F2 E3 

7 Zünder D2 C3 

8 Diskette C2 E3 

9 Plutonium A2 TOD 

10 Dynamit A4 C3 


S, Startpunkt, C: Ge g ne r / Ge f ah r * ***'i t» ' hTlFe’ 

e. a. a . .. c*i l r.nimh i rh auch nicnt weiter, n 1 ur 




A 

Tisi 

n> 

r 

.. C 

“1 

% ° 

; 

4fr 

CZ - 

ftiT? 

T^ : 

t 

'-i=T 




111 
- J **n*' 



y 


Je / 

L 

T^\a 



y 




J lr J 


fy 



AA 

•f rts 

. y 

1 d 
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7‘ 
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Angebote an KE-So f t, 06181/37539 


Verkaufe zweimal Schneider Team 6012-P Direct Drive 
Plattenspieler. Schon ein paar Jahre alt, aber höchstens 
30 Stunden gelaufen. Wie neu' Je DM 100,--. 

Angebot e an: Mark Engler, Tel.: 06181/12473 


Folgende Kassetten für zusammen DM 20,-- 
Hacker, Griderunner, Feud, Masterchess, Ninja. 

Ludwig Becker, Mainzerstr. 29, 6520 Worms, 06241/46619 


Zu Verkäufern 

BASIC XL-Modul von 0SS für DM 60.-- 
Originat Mini-Speedy (Compyshopl für DM 50,-- 
Roto-611 Offsetdruckmaschine incl. Plattenkopiergerät, 
Chemikalien, Platten usw. für DM 1800,-- 

KE-Soft, Frankenstr. 24, 6457 Maintal 4, Tel. 06181/87539 


Verkaufe Teile meiner Origina 1-Software-SammIung auf Dis¬ 
kette und Kassette für XL/XE, z.B. Draconus, Periscope Up, 
Tanium, auch ältere Programme u. v. m. ACHTUNG: Jedes Pro- 
gramm nur einma1 vorhanden, daher sollte man sich schnell 
entscheiden. Weitere Infos und Liste bei: 

Werner Schied, Im Brüggenkamp 18, 4700 Hamm 4. 


Verkaufe folgende Originale auf Disk: 

ATARI-Rechtschrelbtrainer, DM 10,-- 
ATARI-Sportlenikon, DM 10,-- 

ASM 02/38-08 /89 sowie Happy-Computer 02/88-09/ 39 und die 
letzten vier CK's zu verkaufen. 

Nintendo Advantage Joystick für DM 60,-- (NEU') oder gegen 
ATARI-MaItafeI zu tauschen (zusammen mit einem der Pro¬ 
gramme auf Di 3k'). 

S. Krieget, Alter Markt 24, 5238 Hachenburg, 02662/7826 


Verkaufe Teile meiner Plattensammlung. LP's je 4.--. z.B.i 
Janet Jackson, Fritz Brause, Fire 6 tce, Colonel Abrahams, 
Double, Edelweis, Koo1 * the gang, Little Shop of Horrors, 

Madonna, Sandra, Tina Turner, Pia Zadora ... 

Maxi 's je 2,--, z. B. : Rififi, Coldcut, ZZ-Top. Pet Shop 
Bovs, Shakatak, SOS-Band, Timex Social Club. Rick Spring- 
fild, Desireless, Blind Date, Matt Bianco, Madonna. Mel 4. 
Kim, Ofra Haza. Janet Jackson. Den Harro», Commodores. 

Rick Astlev, Herb Alpert, A-ha ... 

Kontakt: KE-Soft, Tel. 06181/87539 
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Das Forum 



"Mach Inery " 

Zahle gut (Liebhaberpreis!), 
unbedingt! 

Angebote an Marc Becker, 
Suche Atari 


von Propaganda 

Hort euch um, 
KE-Soft: Tel: 
Magazin 1+2/87 


ich will sie 
06181/87539 


Thomas Wodack, Pfarrstr. 13, 6543 _ 

süche”günstigen~Farb mö ii i t ö r A 800XL, auperdem verschiedene 
Anwenderprogramme. Angebote an: 

Volker We.phaar, Berneckst r . _ 1 7, 7730 VS-Schwenn.ngen __ 

Suche Kontakte und Information über den Studiengang 
Suche Kont WIRTSCHAFTS INFORMATlK 

Cke ine FH) 

speziell für das Studium in Darmstadt. Infos an: 

Marc Becker, Büche r ta 1 s t r. 5, 64 57 _ __ 

Suche’güte'spieie'für den 800XL, insbesondere P.nball 

Gute seibstgeschriebene Sp.e1 software zwecks Vertrieb über 
KE-Soft gesucht^^^^ KE . So £ t , _ 06 18 1 / 3 7 5 39_ 

nüIhlfölIendeSpiele für Atari XL/XE: Playmates, Worms, 
Orossfiref Aztek Challenge, Canyon Climber, Seadragon un 

Que s t for 0«lnt... t Ro«; KE -Soft. 06181/S7539_ 

Suche~ Ätä r ^”xE~ Im" Tausch” mlt Plattenspieler Schneider Team 
6012 P D.rect Drive System, neuwertig 

Angebote an: Mark Engler: TeI. ; 06 13 1 / 124 ^3_ 

PD-Softwäregesucht, Tausch bei Aufnahme in unsere Liste 

m ° l ‘ KE-Soft, Frankenstr. 24, 645 / Maintal 4 
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1 n t e rnes 


• W«ttbaw«rb• • 


Leute, wir müssen euch ein Lob aussprechen! Euere 
Fragebogen waren recht aufschIupreich und informativ. 
Recht so' Wer jetzt allerdings eine Liste der Gewinner 
erwartet, hat sich geschnitten* Wir haben uns als Danke¬ 
schön für eure Muhe den Spap gemacht, die Gewinner und 
die Preise jeweils getrennt in den Text einzubauen, 
das bedeutet, dap ihr den Text schon voll durchlesen 
müpt, damit ihr wipt, ob und was ihr gewonnen habt* 

Bei der Auswertung der Fragebögen gingen wir teils rein 
statistisch, teils direkt auswertend vor. 

Die erste Frage, nämlich die des Alters ist z.B. eine 
rein statistische. Unser Durchschnittsleser ist 33 Jahre 
alt. Der 5. Preis ist das AMO-Spiel Tamibi' 

wir erhielten zwei Zuschriften vom weiblichen und 31 vom 
anderen Geschlecht Csind, glaub ich, Männer). 

Die Gruppe der 18-30 jährigen und 30-60 jährigen war 
gleich stark vertreten. Der Rest mischte sich dazu. 

Der 12. Preis ging an M. Seibert. 

Der überwiegende Teil der User besitzt einen 800 XL, 
einige einen 130 XE. Als Peripherie besitzen 110'* eine 
Floppy, 4/5 einen Recorder, 2/3 einen Drucker, und etwa 
die Hälfte einen Monitor. Alle Achtung, ihr seid ganz 
schön ausgestattet' Als Laufwerkszusatz kommt meiptens 
die Speedy zum Einsatz Cl/3). 

Unter unseren Clubmitgliedern gibt es zwei Verräter CST- 
Besitzer) und zwei Verrückte CC64). Zwar haben 20* vor, 
sich einen ST noch zuzulegen, aber den XL/XE will keiner 
aufgeben' Recht so' Caverns of Eriban erhält der Gewinner 
des 10. Preises, Daylight Robbery der des neunten. 

ZONG lesen sie alle, danach kommt der Computer Flohmarkt, 
und etwas dahinter AMC, CSM und ABBUC gleich auf. 

Die Disk!ine ist ziemlich unbekannt. Genauso unbekannt 
wie das neue PD-Spiel Horror Castle, welches die Gewinner 
der Preise 11-15 erhalten. Neben ZONG ist der ABBUC der 
2. beliebteste Club (wenn auch weit abgeschlagen) und 
danach der AMC. AMC-Pyramidos ist der 4. Preis. Neben 
KE-Soft kaufen unsere Leser zu 60* bei AMC und Compyshop. 
Weit abgeschlagen ist dagegen PPP mit 35*, genauso weit 
abgeschlagen, wie W. Schied mit dem 15. Preis. 

Interessant wurde auch die Auswertung der Benutzung 
unserer Kiste. Ob ihr es nun wahrhaben wollt oder 
nicht! Am liebsten wird immer noch gespielt' Dahinter 
kommt dann die Anwendung. Zur Utility gebraucht man ihn 
schon weniger und beim Programmieren geht es 
dann schon stark bergab, leider' De mo s sieht ma n mal 
hin und wieder. Hoffentlich öfter benutzt C. Schlegel 
seinen 6. Preis* 

Am liebsten werden Denk-, Geschicktichkeitsspiele und 
Adventures gespielt. Danach kommt gleich die Action. 

Die meipten kennen KE-3oft übrigens durch Anzeigen. 
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Und weiter geht s: Ala nächstes müssen «'r uns leider 
loben (ao ein Pech). Der Service von KE-Soft ist kaum 
verbesserungstahig. In dieser Hinsicht werden wir uni 
nicht verändern 1 M. Bia1kowski3 3. Preis so 11te .hn auch 
nicht verändern' Der Grund für diese positive Einstellung 
ist in erster Linie die pünktliche und zuverlässige 
Lieferung. 

Die Spiele von KE-Soft schneiden recht gut ab, wobei es 
jedoch starke Schwankungen gibt. Kurz gesagt! 

DRAG findet man gut, ZADOR gut bis sehr gut, SOGON gut, 
Oblitroid ebenfalls (wenn auch mit Schwankungen). 

Am eindeutig schlechtesten schneidet TOBOT/BROS ab, was 
uns auch schon zu Konsequenzen bei der P,ogramm.erung von 
TECNO NINJA veranlapt hat. DREDIS geht dann wieder in 
Ordnung. ln Ordnung gehen sollte auch, dap Dredis und DRAG 
den zweiten Preis ausmachen' 


Preis 1 


Kommen wir nun zu ZONG! 

Als erstes gratuliere ich D. Sievertsen zum 

fällt grundsätzlich alles recht 
und Ausnahmen. Die Ausnahme 
und Kochecke. Dami t 


Bei der Rubrikenbewertung 
gut aus, mit Schwankungen 

bilden die ■'Fremdkörper" Bastei .. o 

wir euren Wünschen gerecht werden, lassen wir diese 
noch im 2-monatigen Wechsel erscheinen. A1 a "• * 3 ' 

Tales of Dragon and Caveman erschienen. Am beliebtesten 
sind die Spieletips, sowie das Forum und die PD-Ecke. 
Spieltests werden wir nicht ausdehnen, da wir 
Zuschriften hatten, die diese Ecke gern 

Forum und die PD-Ecke werden wir jedoch ver- 
Forum und PD-8ervice). Vergröpern wird 


D ■ e 

e 11 iche 
hatten. Das 
gröpern, (siehe 


auch 
kleiner 


ebenfalls B. Jürss seine Softwarebestand um den 13. Preis. 

Nun wird es franselig. Unter der Frage, was ihr mehr lesen 
mochtet, waren individuelle Antworten möglich. Wir haben 
sie folgendermapen zusanunengefap1 1 Neuheiten, Hardware, 
Tins & Tricks, PD, Programmiertips, Anwendung. Zu den 
einzelnen Punkten: Neuheiten findet ihr jetzt immer bei 
Vorwort / News. Als festen Textschreiber in 3achen Hard 
wäre haben wir unseren Stefan Dorlach engagiert. 

Um Tips A Tricks kümmern sich verstärkt unsere Leser, was 
uns immer erfreut. Freuen wird sich K. Koziolek ober 
seinen 5. Preis. Für die PD-Freaks haben wir ja jetzt den 
PD-Service' Proganun iertips versuchen wir verstärkt selbst 
reinzusetzen, sind aber über jede Einsendung erfreut. 

Für die Anhänger der Anwenderprogramme haben wir als 
weiteren freien Mitarbeiter Markus Wühl, der sich l»»'ir 
in dieses Gebiet hereinarbeitet. Recht so' Red Max 
an den Gewinner des 8. Preises. Als interessante An¬ 


mehr 

ging 


regung empfanden wir auch die Aufforderung, das ZONG-Team 
mal persönlich in ZONG vorzustellen. Kommt alles, nur 
ke i ne Hektik. 

Weniger lesen wollt ihr etwas aus der Koch- und Bastel¬ 
ecke. Euer Wille ist geschehen. Weniger Spieletests konn¬ 
ten wir jedoch nicht durchgehen lassen. 

Durchgehen lassen sollte man jedoch, dap die Gewinner 
6.-15. Preises noch ein Poster von A. Kaschnv bekommen. 


des 
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I nternes 


Komisch. dap am Anfang der Seite immer Lob steht, denn 
hier kommt da3 nächste! (Zuerst DIE nächsten: Preis 9 geht 
an I. Heibge3, der 7. Preis geht an A. Volpini). 

Gut findet ihr an ZONG teilweise die Tests, auf jeden Fall 
die Software, die Musik, die Aufmachung, und den Witz, 
mit dem wir euch den Dreck immer präsentieren. Er ist also 
frei 1 Schlecht findet ihr, dap man ständig booten mup, 
die Bastei- und die Kochecke. Das erste werden unsere 
Programmierer versuchen zu ändern, zum Letzteren sage ich 
nichts mehr. Sollte uns der Gewinner des ersten Preises 
etwas zu sagen haben? Er gewinnt: Oblitroid, Antquest und 
Dredis. Recht so' 

Einige Leser vermissen recht interessante Themen: 
Hitparaden, Baupläne (nein, keine Bastelecke), Werbean¬ 
zeigen und Kontakte. Werbung haben wir seit 3/90 ab und 
zu intus, Kontaktadressen werden halbjährlich erscheinen, 
zu den Bauplänen ist zu sagen, dap wir momentan an keine 
veröffentlichbaren Pläne heranko mme n. Sollte uns je ma n d 
jedoch welche zuschicken, so könnten wir diese ohne Pro¬ 
bleme veröffentlichen. Also her damit. Her damit sagt 
auch sicher der Gewinner von Printstar 11 als den 6. 

Preis. Hitparade siehe Vorwort. 

Den Preis finden sage und schreibe 909. korrekt, einer 
sogar zu niedrig' 

Betei 1 igt haben sich 2/3 schon mal an ZONG, wobei das 
andere Drittel meistens behauptet, es sei "unfähig". 

Die Zahl der sich nicht Beteiligenden ist hier eindeutig 
zu korregieren. Denn leider liegt sie bei 7091. 

Der Behauptung, dap diese 70% alle keine Ahnungen haben 
möchte ich hier jedoch gnadenlos wiedersprechen. Denn 
Jeder hat ORIGINAL-Spie1e zu Hause, die er einfach testen 
kann, wenn er nur die Lust dazu hat. Also Leute, habt 
gefälligst die Lust? Lust haben wird auch Doris v. Hasselt 
auf ihren 14. Preis. 

Also eines mup man euch lassen! Phantasie habt ihr: 

Die Programm- und Spielwunsche lassen einem schon den Hut 
hoch gehen. Von Elite über Popolus bis hin zu R-Type sind 
alle extravaganten Wünsche vorgekommen. Wirklich prak¬ 
tisch umsetzbar sind die Vorschläge einer Textverarbeitung 
und einer komplexen DateiverwaItung. Einen erweiterten 
Texteditor findet ihr in dieser Ausgabe, eine Dateiverwal¬ 
tung. programmiert von Markus Wühl, folgt später' 11. Preis 
an M. Kugler. 

Unter euch gibt es 1/3, die die Lage des XL als mies und 
ein weiteres Drittel, die sie als ausreichend darstellen, 
der Rest sieht sie im Aufwind und/oder bezeichnet uns als 
Helden. Als 3. Preis gibt's Zador und Sogon und der 10. 
geht an B.Schäfer. 

Und dann kamen noch die konstruktiven Vorschläge, die ma n 
nicht so einfach mit ja oder nein beantworten kann. So 
fragte einer nach einem Digital-Lehrgang Cboolsche 
Algebra). Wenn ihr die wollt, können wir einen Kurs 
abhalten, aber wer will das 1 ’ M. Gitzel will sicher seinen 
4. Preis. Die restlichen Vorschläge würden den Rahmen 
sprengen (wie T. Wodack mit seinem 1. Preis). 
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A I 1 gerne 


• Abonnement • 


Wozu ein Abo? 



Das Abo bietet gegenüber dem Einzelkauf folgende 

1. Pünktliche Lieferung 

Daa Magazin iat jeweils zum 1. des Monats in eurem 
Briefkasten' Ihr spart also eine Menge Porto- und lele- 
fonkosten sowie die lästige Warterei. 

2. Preisvorteil 

Das Jahresabo kostet DM 84,--. Damit erhaltet ihr 1 *. 
Magazine zum Preis von nur je 7,-- anstatt DM 8,--. 

3. Vollständigkeit 

Eure Sammlung bleibt immer lückenlos' 

4. Der ZONG-Club 

Jeder Abonnent ist automatisch Mitglied im ZONC-ulub. 
Der ZONG-Club bietet euch zusätzlich aktuelle Neuhel- 
teninfos, PD-3ervice sowie ab und zu Beilagen in ZONG' 

5. Abobonua 

Jeder neue Abonnent bekommt als Geschenk mit der ersten 
Ausgabe einen Titel nach freier Wahl aus der Wuhlklste. 

Kassetten: Amaurote, Despatch Rider, Feud, Gunfighter, Gun 
Law, Henrys House, Mr. Dig, Nightmares, Panik, Space 
Wars, Speed Zone, Spooky Castle, Storni, Tanium, Thrust, 
Zybex. 

Disketten: Quest XL/XE, AAhze. 

Literatur: Das grope 8piele-Buch 1, ANALOGausgaben: 3/80, 
8/86, 9/86, 12/86, 2/87, 5/87, 4/88, 9/88, 10/33, 12/88, 

Listings aus Ana 1og-Heften CSpiele & Utilities), Handbuch 
zu DOS 3. 


Das Abo kann telefonisch oder schriftlich bestellt werden. 
Die Zahlung für das Abojahr erfolgt bei Erhalt der ersten 
Ausgabe. Das Abo verlängert sich automatisch. Soll das Abo 
abbestellt werden, genügt es, einfach die Nachnahme zu 

verweigern. .... 

Wer die Kosten für die Nachnahme sparen will, kann eine 
Bestellung auch im Voraus bezahlen. Hierzu genügt es, ent¬ 
weder den Betrag der Bestellung in Bar oder als Scheck 
beizulegen, oder den Betrag auf untenstehendes Konto zu 
uberweisen und die Quittung der Bestellung beizulegen. Bei 
Aboerstbeste1lung bitte den gewünschten Artikel sowie 
zwei Ersatztitel (falls Wunschtitel vergriffen') angeben. 

AAAiVj vArt/VVlAlV\iViVVVrtiV\rtiVVi\/VVA/V VVVVWrt/V\iVVlrt/\rtllrtrtlVWrtArt/\A(VVrt/ll 

Konto: K. Ezcan. Nr. - 50099903. BLZ 50690000, VBa Hanau. 

■Wrt/VrtrtrtiVrtrtrtitrtrtrtiVrtAAArtArtlVArtArtArtiVMV/tAiVXAAiVrtArtAA/VrtrtiVAlVrtrtrtAAAAl 
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• PD-8ervlce • 


Für alle Mitglieder des ZONG-Clubs hier die Liste der er¬ 
hältlichen PD-Disketten. Der Preis pro Leerdisk beträgt 
1,--, der Preis pro kopierter Seite DM 2,--. 

Beispiel: SQ7 4 A04 8. U03 = 4 « 1, — ♦ 8 » 2, - - = 20,-- 
Diese Methode ermöglicht es euch, die Disketten beliebig 
z u s anunenzustet len. 

Turbo Basic erforderlich, Zahl: Anzahl der Diskseiten 
S: Spiele, A: Adv«nt., UiUt111tv 4 Anw. , Di Demo, G: Gemiseht 


SOI Die Pokermaschine 1 
S03*1Q-Tes t 2 
SOS Garden of Confusion 1 
S07 Pungoland Screens I 1 
S09 Pungoland Screens III 1 
Sil Am laufenden Band 1 
S13 TNT-Terror 1 
S15 Pungo 2 
S17 Stonetime People 1 

A01 Paradox 1 
A03 Abenteuer in Schott. 2 
A05 Horror Castle 2 
A07 At1antis 4 
A09 Die Zeitmaschine II 2 
Alt The 7 Keys 1 
Al 3 Satan 2 
Al 5 TroI 1s 4 

U 01 Kochrezepte 2 
UQ3 Animate 1 
U0 5 Sideprint 1 
U07 Micro Print Star 1029 2 
U Q 9 Directory Printer 1 
L'll Papierflieger 2 
Ul3 Fonts 1 
U15 Speedscript 2 
Ul 7 Dot Magic 1 
Ul 9 Fig Forth 1 
U21 Daisv Dot / BiIboard 2 

DO 1 Soundsample Demo I 2 
D03 Ade. Music Prz. Demo 1 
DOS Moeie Maker Demo 1 
D07 Soundsample Demo II 2 
DO9 Music non Stop IV 1 
Dil Hobbet ron ic-Demo I 1 
Dl 3 CS -Music Demo 1 
Dl 5 Music non stop VI 1 
D17 ZOVC Vuslkdemos 1 

G01 Games 4 Demos 1 
G03 Tales of A. ♦ S.Ocker 2 


S02 Co' 1 
S04 ABBUC-Quiz 2 
806 Karate Master 1 
308 Pungoland Screens II 1 
810 Black Jack 1 
812 Trai I er 2 
S14 Patience 1 
S16 US-Games III 1 
S18 Boulder Dash Screens 1 

A02 The Riddle 2 
A04»Die dunkle Macht ... 6 
A06 Die Zeitmaschine 2 
A0 3Sereamis 4 
A10 Comicland 1 
Al 2 The RiddIe I I 2 
A14 Future Nightmare 2 
A16 CIA-Abenteuer 1 

U02 The Cell 1 
U04 Atari ’Toons 1 
U0 6 CAD 1 
U08 »Der digitale Redakt. 2 
U10 Menüprogramm 1 
Ul 2 Softsvnth 2 
U14 Etikettendruck 1 
U 1 6»Hi-Reso1ution-Dump 2 
U18 Textpro 1.1 1 
U20 Kermit Terminal Emu 1 . 1 
U22 Printshop Icon Editor 2 

D02 AI ian ts 1 
DQ4»ABC-Demo 1 
D06 Sound + Bilderdisk 2 
DO8 Big-Demo 2 
D10 Music non 8top III 1 
D12 Hobbytronic-Demo II 1 
D14 Epvx Dunogames 1 
Dl 6 Music non stop VII 1 
D18 Careman Joe 1 

G02 CHedit, Flucht ... 1 
G04 Copy♦Demos-AT-Lis t e r 2 
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• Vorschau • 


ZONG 

Das ATARI 8-Bit Magazin 

EE-Soll. Frankcnoralk 24,6457 Mainul 4 

Das erwartet auoh ln Ausgabe 09/90i 

- Ausführlicher Bericht über die Hobbytronic '90. 

- Bericht über des Atari-Oomputer-Team eV. 

- Tests: Alptraum, Chimera, Store, Escape fron Doomworld, 
Tales of Dragon & Cavemen sowie Neuheiten ... 

- Tips & Tricks zu: The Count, Die Zeitmaschine, 
Paradox, CrafikspieIereien und vieles mehr' 

- Software: Atari-Socoban-Demo, Fingerfetz, Suicider, 
XL-Adress 11 und Andere ... 

- Ein völlig neues Seitenlayout, jetzt noch mehr 
Inf orma tion * 


ZONG 05190 ist ab 01.05.1990 erhältlich! 

VViVAlWÜVAArtAAArtAAAAAAAAAAAAAArtArtAAArtAAAlVArtAAAAAAA/VXAAAetAA/V 

Anzeige An * fe| 6« 


- Aktuelle KE-Soft Information - 
Aktuelle Infodisk: Nummer 12 mit fünf Demospielen 

Neues VoI1preisspie1: Tecno Ninja, Actionadventure auf 

Sarcendor. Mit vielen Extrawaffen, 
100 Screens und über 50 verschiede¬ 
nen Monsterarten' 

Vorschau: The Gamedesigners Workshop, ein komplettes Buch 
nur für ATARI XL/XE. Lernen Sie die Techniken 
der Sp ie i eprogrammlerung' Von Grafik über Sound- 
und Musikprogramnu erung bis hin zu vielen Edi¬ 
toren und fertigen Sp i e1eI i st i ngs wird alles 
geboten' Ein Mup für jeden XL/XE Besitzer' 
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